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Fachklinik Bad Oexen – Energie & Kraft tanken …

Die Fachklinik Bad Oexen ist ein modernes Zentrum 
mit langjähriger Erfahrung in der Rehabilitation 
und Anschlussrehabilitation von Patienten mit 
Tumorerkrankungen und deren körperlichen und 
psychosozialen Therapiefolgen. Mehr als 5000 
Krebspatienten nutzen jedes Jahr die speziellen 
Kenntnisse und Erfahrungen unseres medizinisch-
therapeutischen Teams.

Unser Reha-Team besteht aus Fachkräften 
der verschiedensten Bereiche (u. a. Fach-
ärzte Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Fakten

Bettenzahl:

•  Klinik:
300 Einbettzimmer 
(Doppelzimmer auf Wunsch möglich)

•  Kinderhaus:
58 Mehrbettzimmer /
Appartements

Belegungspartner in Nordrhein-Westfalen 
bzw. bundesweit:

•  Alle gesetzlichen Kranken- und 
Rentenversicherungen in der 
Arbeitsgemeinschaft für 
Krebsbekämpfung NRW (Belegung seit 
1957, AHB-Ermächtigung seit 1981)

•  Deutsche Rentenversicherung Bund 
(Onkologie, Kinderonkologie, Kinder-
kardiologie), AHB-Ermächtigung für 
die Indikationsgruppen 10 b, d, e, f, k

•  Regionale Rentenversicherungsträger

•  Gesetzliche Krankenkassen

•  Betriebskrankenkassen

•  Versorgungsvertrag nach §111 SGB V 
(Onkologie, Kinderonkologie, Kinderkardiologie)

•  Basisvertrag nach §21 SGB IX

Seit über 65 Jahren steht die Klinik Bad Oexen mit ihrem Namen für qualitätsgesicherte
Dienstleistungen rund um das wichtigste Gut des Menschen – seine Gesundheit.

Hämatologie/Onkologie, Chirurgie, Gynäkologie, 
Urologie, Physikalische und Rehabilitative 
Medizin, Ernährungsmedizin, Allgemeinmedizin) 
sowie Diplom-Psychologen, Psycho-Onkologen, 
Physio-, Sport- und Ergotherapeuten, 
Ernährungstherapeuten, Sozialarbeiter, 
Stomatherapeuten, Fachkräfte für Breast Care 
und Wundmanagement) und verfügt aufgrund 
entsprechender Patientenzahlen und langjähriger 
Erfahrung über ein umfangreiches Wissen bei der 
Behandlung von therapiebedingten Störungen.
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Indikationsbereiche

Gynäkologie
Bösartige Tumore der Brust und der 
weiblichen Geschlechtsorgane

Urologie
Bösartige Tumore der Prostata, Hoden, 
Blasen und Nieren, Patienten mit künstlicher 
Harnableitung

Gastroenterologie
Bösartige Tumore der Speiseröhre, des Magens, 
des Darms, der Bauchspeicheldrüse, der Leber, 
Gallenblase und Gallenwege, Patienten mit 
künstlichem Darmausgang

Hämatologie und internistische Onkologie
Bösartige Neubildungen des Lymph- und 
blutbildenden Systems

Dermatologie
Bösartige Tumore der Haut 
(z.B. Malignes Melanom)

Seltene Tumore
NET – Neuroendokrine Tumore
Bösartige Tumore der Schilddrüse
Vulvakrebs
CML – Chronische Myeloische Leukämie

Mutter/Vater-Kind Abteilung
speziell für Tumorpatientinnen/patienten
mit begleitenden Kindern

Junge Tumorpatienten
kleingruppenorientierte Rehabilitation und 
Anschlussrehabilitation für junge Krebspatienten 
aller Indikationen 
(JER-Programm für 18- bis 32-jährige,
32plus-Programm für 33- bis unter 50-jährige)

Kinderheilkunde
FOR – Familienorientierte Rehabilitation für 
krebs- und herzkranke Kinder im „Kinderhaus“

Empfangshalle mit Rezeption

Ergorad-Therapie im Sportpavillon

EDV-gestütztes 
Ergometerrad-Training
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Im Dienste der Gesundheit

Physiotherapie
•   Sport- und Bewegungstherapie

(z.B. Medizinische Trainingstherapie, 
Ausdauertraining, Ergometerradtraining, 
Joggen/Walken, Rückenschule)

•   Krankengymnastik als Einzel- und 
Gruppentherapie (u.a. Gangschulung, 
Beckenboden-, Wasser-, Schulter-, Atem- 
und Gefäßgymnastik)

•   Komplexe physikalische Entstauungstherapie, 
manuelle Lymphdrainage

•   Physikalische Therapie (eigene Eisen-
Schwefel-Karbonat-Quelle, Kneipp'sche 
Hydrotherapie, verschiedene Thermo- und 
Kryotherapieverfahren, Elektrotherapie, 
Entspannungsbäder, Hydrojetmassagen, 
Inhalationstherapie)

•   Ergotherapie (z.B. Training bei Sensibilitäts -
störungen nach Chemotherapie, Hilfsmittel-
beratung und -anpassung, Hirnleistungstraining 
bei Konzentrationsstörungen)

•   Spezielle Therapien für Kinder

Stomaberatung und -schulung 
(Colo-, Ileo-, Urostoma)
•   Anleitung zur selbstständigen Stomaversorgung

•   Irrigationstraining

•   Inkontinenz- und Impotenzberatung

•   Hilfsmittelversorgung

•   Themenbezogene Vorträge und Sprechstunden

•   Kontinenztherapie

•   Beratung auch unter Einbeziehung des Partners

•   Regelmäßige Informationsveranstaltungen 
der Selbsthilfegruppe ILCO

Psycho-Onkologie
•   Psychologische Beratungsgespräche, 

verschiedene alters- und indikationsdifferenzierte 
Gesprächsgruppen u.a. zu den Themen Angst, Stress, 
Schlaf und Erschöpfung (Fatigue),
beruflicher Wiedereinstieg (MBOR)

•   Entspannungstherapie

•   Unterstützung bei der Nikotinentwöhnung

•   Ordnungstherapie

Sozialberatung
•   Einzel- und Gruppenberatung zu Themen 

wie z.B. berufliche Wiedereingliederung, 
Schwerbehindertenausweis

•   Sozialrechtliche Beratung auch hinsichtlich der 
med. beruflichen orientierten Rehabilitation (MBOR)

•   Hilfe bei krankheitsbedingten sozialen 
Angelegenheiten und Angehörigengespräche

Ernährungsberatung
•   Einzel- und Gruppenberatungen

•   Schulungsbüffet, Lehrküche

•   RAL-Qualitätsgeprüfte Kostformen

Kinderbetreuung
•   altersdifferenzierte Gruppen für Kinder 

vom Säuglings- bis zum Jugendalter

•   Erziehungsberatung

•   Schulunterricht für schulpflichtige Kinder 
(bei mind. 4-wöchigem Aufenthalt – 
gem. Schulverordnung NRW)

Medizinische Therapie
•   Fortsetzung eingeleiteter Chemotherapie

•   Optimierung der Begleitmedikation, 
Schmerztherapie

•   Gabe von Bluttransfusionen und Blutersatzmitteln

•   Supportive Therapie

Unsere Behandlungsangebote:
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Therapieerfolg und Zufriedenheit des Patienten …

Gesundheitsinformation
•   Umfangreiches Vortrags- und Seminar-

programm zu allgemeinen und speziellen 
Gesundheitsthemen

•   Hilfsmittelberatung und -versorgung 
(z. B. Brustprothesen)

•   Regelmäßige Informationsveranstaltungen 
von Selbsthilfegruppen

Wundheilversorgung
Noch nicht abgeheilte Wunden bedürfen einer 
qualifizierten Betreuung. In den täglichen 
Wundsprechstunden leistet unser ausgebildetes 
Pflegefachpersonal für Wundmanagement unter 
Einsatz neuartiger Wundpflegeprodukte einen 
wesentlichen Beitrag zum Heilungsprozess.

Die Klinik Bad Oexen bietet eine ganzheitliche 
(biopsychosoziales Modell) rehabilitative 
Versorgung ihrer Patienten auf hohem Niveau.

Dabei stehen der Therapieerfolg sowie die 
Zufriedenheit von Patienten, Belegungs- und 
Kooperationspartnern und Mitarbeitern unter 
Berücksichtigung gesetzlicher, medizinischer 
und wirtschaftlicher Anforderungen im 
Zentrum unserer Bestrebungen.

Die Einhaltung gesetzlicher Anforderungen 
ist selbstverständlich. Unabhängig von 
den Vorgaben fühlen sich alle Mitarbeiter 
verpflichtet, Maßnahmen zur kontinuierlichen 
Qualitätsverbesserung zu entwickeln, zu fördern 
und zu realisieren.

Dabei liegt die ganzheitliche Betrachtungs-
weise der Anforderungen unserer Patienten, 

Kooperations- und Belegungspartner der 
Politik unseres Hauses zugrunde.

Die hohe Qualität der rehabilitativen Versorgung 
wird durch kontinuierliche Fortbildung sowie 
eine intensive interdisziplinäre Kommunikation 
sichergestellt.

Einweisende Ärzte und Leistungsträger profitieren 
von enger Kommunikation und zeitnaher 
Information.

Im Rahmen des Qualitätsmanagements erfolgt 
eine regelmäßige Dokumentation, Auswertung 
und Analyse unserer Behandlungsergebnisse unter 
Berücksichtigung der Patientenzufriedenheit.

Die Resultate fließen in die tägliche Arbeit ein 
und unterstützen damit einen kontinuierlichen 
Qualitätsverbesserungsprozess.

Beratungsgespräch Beratung und Hilfestellung
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Therapieangebote

Unsere Zielsetzung ist es, durch eine umfassende 
multidisziplinäre Behandlung und Betreuung die 
bestmögliche Wiederherstellung Ihrer körperlichen 
und seelischen Gesundheit zu erreichen, Sie durch 
die Vermittlung von Informationen zur Erkrankung 
zu einer gesundheitsförderlichen Lebensweise zu 
motivieren und Ihnen „Hilfe zur Selbsthilfe” 
zu bieten. 

Bei uns lernen Sie, neue Energiequellen zu 
erschließen und wieder Lebensmut zu finden. 
Unter Entlastung von Beruf und Alltag können 

Sie sich ganz auf die Wiederherstellung Ihrer 
Leistungsfähigkeit konzentrieren und so 
Krankheits- und Behandlungsfolgen überwinden.

Wir sehen es daher als Aufgabe, die Erwerbs-
fähigkeit unserer Patienten möglichst 
entsprechend Ihren Leistungsfähigkeiten zu 
erhalten, zu verbessern oder wieder herzustellen.

Partner werden mit Einverständnis der Patienten 
in die Therapiekonzepte mit einbezogen.

Spezielle Maßnahmen

für Patienten mit Tumoren der Harn- und 
Geschlechtsorgane
•   Urologische fachärztliche Betreuung
•   Inkontinenz- und Impotenz beratung
•   Kontinenztherapie
•   Geschlossenes Gruppen-Schulungsprogramm 

für Prostatakrebs-Patienten
•   Stomaberatung und -schulung durch 

ausgebildete Stomatherapeuten

für Patientinnen mit Brust- oder 
Unterleibskrebs
•   Gynäkologische fachärztliche Betreuung
•   Beratung zu Brustprothesen und plastischer 

Rekonstruktion
•   Beratung zu sexuellen und Partnerproblemen
•   Altersdifferenzierte Gesprächs- und 

Therapiegruppen
•   Kompetente Betreuung der brustkrebs-

erkrankten Patientinnen durch eine 
Fachkrankenschwester (Breast Care Nurse)

•   Kosmetikseminare
•   Kontinenztherapie
•   Lymphödembehandlung

für Patienten mit gastrointestinalen Tumoren 
(einschließlich Stomapatienten)
•   Internistische und gastroenterologische 

Betreuung
•   Indikationsbezogene Gruppenseminare und 

Vorträge
•   Spezielle Ernährungsberatung und -schulung
•   Stomaberatung und -schulung durch ausge-

bildete Fachschwestern für Stomatherapie
•   Irrigationstraining
•   Kontinenztraining und Analschließmuskeltraining

für Patienten mit bösartigen Neubildungen 
des Lymph- und blutbildenden Systems
•   Hämatoonkologische fachärztliche Betreuung
•    Fortsetzung eingeleiteter 

medikamentöser Therapien
•   Altersdifferenzierte Therapieangebote
•   Einzel- und Gruppentherapie zu Themen 

wie z.B. Verbesserung der Sensomotorik nach 
Chemotherapie, Speisenunverträglichkeiten, 
Abgeschlagenheit und Schwäche 
(Fatique-Syndrom)

für erwachsene Tumorpatienten
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Viele junge Tumorpatienten, zumeist Frauen, 
können eine Rehamaßnahme und Anschluss-
rehabilitation nur dann wahrnehmen, wenn ihre 
Kinder während dieser Zeit versorgt sind.

Für diese spezielle Patientengruppe besteht seit 
1985 in Bad Oexen die Möglichkeit, begleitende 
Kinder während der Rehabilitation des Elternteils 
mit aufzunehmen.

In unserer Mutter/Vater-Kind Abteilung 
werden Patienten mit Tumorerkrankungen 
aller Lokalisationen von unserem onkologisch 
erfahrenen medizinisch-therapeutischen Team 
betreut.

Psychologische Maßnahmen
•   Aufbau von Bewältigungsstrategien

•   Einzelgespräche und Gesprächsgruppen

•   Entspannungstherapie

•   Stressbewältigung

•   Gesundheitstraining

Therapeutisches Klangbad Zum Ausklang des Tages…

Unterricht in der Oexen-Schule

Pädagogische Betreuung
Die altersgerechte Betreuung der Kinder 
ermöglicht unseren Patienten die ungestörte 
Teilnahme an den Therapieangeboten.
Unter pädagogischer Leitung können sich die 
Kinder bei interessanten Spielen, kreativen Werk-,
Mal- und Bastelarbeiten sowie bei sportlichen 
Aktivitäten entfalten.

Schulunterricht für schulpflichtige Kinder 
(bei mind. 4-wöchigem Aufenthalt – gem. 
Schulverordnung NRW) im klinikeigenen 
Schulgebäude durch erfahrene Lehrer.

Die Finanzierung des Aufenthaltes von 
Begleitkindern kann im Rahmen der „Übernahme 
von Unterbringungskosten anstelle von 
Haushaltshilfe für sonst zu Hause unversorgte 
Kinder“ durch den zuständigen Leistungsträger 
erfolgen.

Auch die zeitgleiche Durchführung evtl. 
notwendiger eigener Rehamaßnahmen für 
Kinder ist nach vorheriger Bewilligung durch den 
zuständigen Kostenträger in unserer Abteilung 
für Kinder- und Jugendmedizin möglich.

für Tumorpatienten mit begleitenden Kindern
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Therapieangebote für die Junge Erwachsenen Reha (JER)

Die Idee der kleingruppenorientierten 
Rehabilitation für junge Krebspatienten basiert 
auf der Erfahrung der Fachklinik Bad Oexen, 
dass Krebspatienten in unterschiedlichen 
Alters- und Lebenssituationen unterschiedliche 
Rehabilitationsbedürfnisse haben.

Die Patientinnen und Patienten dieser Gruppe 
verbindet, dass bei fast allen eine intensive 
Primärbehandlung (Operation, zytostatische 
Chemotherapie, Chemo-Immuntherapie, 
Bestrahlung, Radiojodtherapie, antihormonelle 
Behandlung, autologe und allogene  
Stammzelltransplantation, Hyperthermie, 
andere Verfahren) erforderlich war. Diese 
intensive Behandlung hat häufig zur Folge, dass 
Körperschäden, Funktionsstörungen, psychische 
Belastungen und soziale Benachteiligungen 
entstehen.

Angesprochen sind „junge Erwachsene“ im 
Alter von 18 bis 32 Jahren, die nach einer 
Krebserkrankung ihre Rehabilitation oder auch 
Anschlussrehabilitation in einer festen Gruppe 
Gleichaltriger durchführen möchten.

Unterstützt durch ein geschultes „junge 
Leute Reha-Team“ und im Kontext eines 
kompetenten fachärztlichen und therapeutischen 
Leistungsspektrums einer onkologischen 
Fachklinik bieten wir jungen Krebsbetroffenen 
während der 4-wöchigen „JER“ Zeit und Raum 
neue Lebensperspektiven zu entwickeln. Dies 
beinhaltet z.B. mit Spaß neue Kräfte zu sammeln, 
wieder sportlich aktiv zu werden, Handicaps zu 
überwinden oder lernen mit ihnen zu leben 
und trotzdem den Weg zurück in Schule, Studium 
und Beruf zu finden.
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•   maligne Systemerkrankungen
•   urologische Tumorerkrankungen
•   Gynäkologische Tumore
•   Tumore von Knochen und Binde- und 

Weichgewebe
•   Tumore des Verdauungssystems
•   Tumore endokriner Drüsen
•   Tumore der Schilddrüse
•   Gehirn- und Rückenmarktumore
•   Hauttumore
•   restliche Tumordiagnosen incl. der 

gutartigen Tumore
•   Tumorerkrankungen aus der Pädiatrie mit 

Auswirkungen ins Erwachsenenalter

•   Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit, 
Verbesserung von Kondition und Ausdauer 
(integrative Sportangebote im Gruppensetting)

•   psychische Stabilisierung, verbesserter 
Umgang mit Stressbelastungen, Steigerung des 
Selbstwertgefühls

•   Reintegration in Schule, Ausbildung, Studium 
oder Beruf

•   Familiäre und soziale Reintegration

•   verbesserte Reflektion des 
Krankheitsgeschehens

Indikationsbereiche

vielfältige Freizeitaktivitäten

Rehabilitationsziele

•   Erwerb von Kenntnissen über die 
krankheitsangepasste Ernährung 
(häufig Unter- oder Übergewicht)

•   Verbesserung des Informationsstandes 
über die Krankheit

•   Anleitung zu gesundheitsbewusster 
Lebensführung, Motivation zur Intensivierung 
körperlicher Aktivitäten

•   Wissensvermittlung zur Unterstützung 
von Verhaltensänderungen im Sinne der 
Sekundärprävention

9
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Therapieangebote im

Im Kinderhaus, unserer Abteilung für Kinder- und 
Jugendmedizin, werden von schwerer Krankheit 
betroffene Kinder nach einem besonderen, 
familienorientierten Konzept und nach den 
Empfehlungen der Psychosozialen Arbeitsgruppe 
in der Gesellschaft für Pädiatrische Onkologie und 
Hämatologie (PSAPOH) rehabilitiert.

Durch Angebote für die ganze Familie 
(Familiengespräche, Projektarbeit und Sport- 
und erlebnispädagogische Angebote) in einer 
umsorgenden und entlastenden Umgebung kann 
sich das System Familie neu konstituieren, wobei 
jeder Einzelne genügend Raum und Zeit für sich 
selbst zur Verfügung hat.

Ziel der Rehabilitation muss es sein, die 
entstandenen körperlichen und seelischen 
Probleme und Defizite des kranken Kindes, aber 
auch jedes einzelnen Familienmitgliedes und der 
Familie als System zu erfassen und die individuell 
richtige Strategie zu ihrer Beseitigung zu 
entwickeln.

Daneben erfüllt die Rehabilitation als wesentliches 
Element den Zweck, in Zusammenarbeit mit 
Ärzten und psychosozialen Diensten und 
anderen Leistungserbringern und Institutionen 
am Heimatort, die Nachhaltigkeit der in der 
Rehabilitation eingeleiteten Maßnahmen auf 
dem Weg zurück ins normale Leben im Sinne der 
Erfüllung des Rechtes auf Teilhabe zu fördern

Indikationsbereiche
Familienorientierte Rehabilitation für 
Patienten der
•   pädiatrischen Onkologie (alle Indikationen)
•   pädiatrischen Kardiologie (in Kooperation mit 

dem Herzzentrum NRW, Bad Oeynhausen)
•   Sonder-Reha-Maßnahmen für: herz- und 

krebskranke Jugendliche, verwaiste Familien

Medizinische und therapeutische Betreuung
•   Fachärztliche pädiatrische und 

kinderkardiologische Betreuung
•   Physio-, Sport und Erlebnistherapie
•   Hippotherapie (eigene Therapiepferde, 

Reithalle)
•   Trainingsbehandlung in Gruppen
•   Ernährungsberatung, Lehrküche
•   Ergotherapie, Heilpädagogik
•   Schulunterricht
•   Pädagogische Betreuung (altersdifferenzierte 

integrative Gruppen)
•   Sozialberatung
•   Präventions- und Gesundheitsinformation

Psychologische Betreuung
•   Einzeltherapie für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene
•   Paar- und Familiengespräche
•   Therapeutische Gruppenangebote für Kinder und 

Jugendliche
•   Indikationsbezogene Gesprächskreise für Eltern
•   Raucherentwöhnungstraining

Unsere Arbeit ist:
familienorientiert, denn die Familie stellt die 
wichtigste Unterstützung für das Kind dar,

bedarfsorientiert, denn wir respektieren die 
unterschiedlichen Verarbeitungsmodi der Familien,

ressourcenorientiert, denn wir unterstützen die 
Kompetenzen der Betroffenen im Umgang mit ihrer 
Situation,

selbsthilfeorientiert, denn wir verstehen unser 
Betreuungsangebot als Hilfe zur Selbsthilfe.
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Freizeit und Kultur
Wanderungen (Wiehengebirge mit ausgedehntem 
Wandernetz, Weser(rad)wanderwege), kulturelle 
Veranstaltungen im Haus (wie z.B. Musikabende, 
Autorenlesungen und Ausstellungen) und Ausflüge 
(Ziele sind u.a. die Domstadt Minden, Weser und 
Schachtschleuse, Steinhuder Meer, Schlösser 
und Burgen der Weserrenaissance). Botanische  
Führungen runden unser Freizeitprogramm ab.

Das Ambiente unseres Hauses ist gekennzeichnet 
durch die familiäre Atmosphäre einer privat 
geführten Einrichtung und das besondere Flair 
eines Ensembles historischer Fachwerkhäuser 
inmitten weitläufiger, landschaftlich reizvoller 
Natur- und Parkanlagen mit ebenen Wegen und 
Ruhebänken, sowie Teichen, Therapiewald mit 
Trainingsparcours und Rosengarten.

Unter Anleitung werden angeboten: Kreativ- 
und Bastelkurse, EDV – Internetkurse, digitale 
Bildfotographie, Tai-Chi, Qi Gong, Wanderungen/
Nordic-Walking.

Für die sportliche Freizeitgestaltung bietet 
unser Haus eine Doppelkegelbahn, Schwimmbäder,  
Tischtennis, Billard, Minigolf- und Boule-Anlage. 
Für die musikalische Betätigung stehen unseren 
Patienten Klavier, Orgel und Akkordeon zur 
Verfügung.

Die Patientenzimmer sind mit aktueller 
Medientechnik, wie z.B. WLAN für die 
Internetnutzung ausgestattet.

Wanderungen (Wiehengebirge mit ausgedehntem 
Wandernetz, Weser(rad)wanderwege), kulturelle 
Veranstaltungen im Haus (wie z.B. Musikabende, 
Autorenlesungen und Ausstellungen) und Ausflüge 
(Ziele sind u.a. die Domstadt Minden, Weser und 
Schachtschleuse, Steinhuder Meer, Schlösser 
und Burgen der Weserrenaissance). Botanische  
Führungen runden unser Freizeitprogramm ab.

Freude am Leben – Entspannung und Rekreation

Rufen Sie uns an, wenn Sie genauere Informationen wünschen 
oder besuchen Sie uns im Internet unter www.badoexen.de
Aktuelle Filmbeiträge zur Klinik finden Sie auf der Homepage oder auf YouTube

Oexen 27 • 32549 Bad Oeynhausen • Tel. (05731) 537-0 • Fax (05731) 537-736
e-mail: klinik@badoexen.de • www.badoexen.de

Die Klinik Bad Oexen ist durch das Netzwerk 
„Selbsthilfefreundlichkeit im Gesundheitswesen“ 
(Der Paritätische, NRW) als „Selbsthilfefreundliche 
Rehabilitationsklinik“ ausgezeichnet.

Hier arbeitet die Klinik mit den großen Selbsthilfe-
gruppenvereinigungen zusammen und ebnet den 
Patienten im Bedarfsfall den Weg zur Selbsthilfearbeit 
nach dem Rehabilitationsaufenthalt. Gerne vermitteln 
wir Kontakt zu Selbsthilfegruppen an Ihrem Heimatort.

Selbsthilfefreundlichkeit 
und Patientenorientierung 
im Gesundheitswesen

ZENTRUM FÜR ONKOLOGISCHE REHABILITATION


